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Von Jugendlichen 
für Jugendliche 

FBP-Arbeitskreis Junge sorgte für das 
Postulat zum Stipendienwesen 

Der Vorsitzende des FBP-Arbeitskreises Jugend, Harry Kranz, betonte, dass die Anregungen und 
Wünsche von Jugendlichen sehr ernst genommen werden müssen. (Archivbild) 

Das Stipendiengesetz soll 
einer gründlichen Über
prüfung unterzogen wer
den. So verlangt es jeden
falls ein Postulat, welches 
von der FBP-Landtags-
fraktion eingereicht wur
de. Der Inhalt des Postula
tes wurde aber nicht von 
den Fraktionsmitgliedern 
selbst erarbeitet. Jugend
liche, welche an der FBP-
Veranstaltung «Mücken 
mit Tücken» teilnahmen, 
sind für den Inhalt des 
Postulates verantwortlich. 

Peter Kindle 

«Unser Ziel ist, die Jugendlichen 
mit all ihren Anliegen ernst z u  
nehmen», betonte der FBP-Ar-
b e i t s k r e i s v o r s i t z e h d e1 H a r r y  
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Kranz. «Deshalb haben wir  auch 
die Veranstaltung über  das Sti
pendienwesen im Triesner In-
Lokal escape durchgeführt». Die 
Besucher der  Veranstaltung 
konnten ihre Anliegen konkret 
formulieren u n d  ihre Wünsche 
und  Anregungen innerhalb der 
Diskussion einbringen. 

«Dem FBP-Arbeitskreis J u n 
ge ist es  ausserordentlich wich
tig, nicht nu r  gemütliche, aber  
inhaltslose Feste für Junge  und  
Junggebliebene zu organisie
ren, sondern auch Akzente in 
der  politischen Arbeit z u  set
zen. Wir haben uns dem Sti
pendiengesetz gewidmet, weil 
wir  festgestellt haben, dass Bil
dung  und Ausbildung zentrale 
Themen sind, mi t  welchen sich 
die Jugendlichen beschäfti
gen». Themen, welche die J u 
gendlichen bewegen, müssen 
auch in Zukunft  regelmässig 

aufgegriffen werden, 
Harry Kranz fest. 

stellte 

Jugendliche erarbeiten 
Postulat 

Nicht sehr viele Besucher nah
men a n  der Veranstaltung im 
In-Lokal «escape» teil, um über 
das Thema «Mücken mit Tücken» 
zu diskutieren. Dennoch wurden 
in lockerer Atmosphäre und  mit 
toller musikalischer Umrah
mung  so viele positive Vorschlä
ge während der  abendfüllenden 
Diskussion eingebracht, dass der 
FBP-Landtagsabgeordnete Hel
mut Konrad den Vorschlag 
machte, ein Postulat auszuarbei
ten, welches genau die einge
brachten Anregungen zur Über
arbeitung des Stipendiengeset
zes zusammenfasse Das Stipen
diengesetz soll also mit Korrek
turen von Jugendlichen für J u 
gendliche verbessert werden. 

A U  F ZU KU N 

«Tolle Anregungen» 
Stimmen zum Stipendienpostulat 

Das von der FBP-Land-
tagsfraktion eingereichte 
Postulat zum Stipendien
wesen wird von den 
Jugendlichen sehr be-
grüsst. Die Forderungen, 
welche im Postulat erho
ben werden, fanden bei 
den Jugendlichen grossen 
Anklang. Vor allem der 
Vorschlag, die Ausrich
tung von Darlehen von 
der Gewährung von Sti
pendien abzukoppeln, 
stiess auf Begeisterung. 

Manuela Schädler 

Sascha Gerster, 
Vaduz 

nun ein Darlehen oder mein ei
genes Einkommen ist, ich gehe 
mit dem Geld immer gleich 
sorgsam um.  

Piero D'Angeli, 
Vaduz 

Da Studenten kein Geld verdie
nen, ist das Stipendium sicher 
sinnvoll. Aber es sollten a u c h  
Studenten, deren Eltem ein h o 
hes Einkommen haben, ein St i
pendium bekommen. Beson
ders diejenigen, die v o n  ihren 
Eltern keine Unterstützung b e 
kommen.  Dass weiterbildende 
Arbeiter auch  Stipendium krie
gen  sollen, finde ich gut. Denn 
falls ich mich später  weiterbil
den möchte u n d  eventuell n u r  
noch 70 Prozent arbeiten kann,  
muss ich mir  überlegen, ob ich 
noch meine Familie ernähren 
kann. Werden die restlichen 3 0  
Prozent aber vom Staat ersetzt, 
hätte ich eine ernsthafte Chan
ce mich weiterzubilden. Ich 
fände es gut  w e n n  man ein 
Darlehen, auch ohne ein Sti
pendium zu beziehen, bekom
m e n  könnte. Aber noch besser 
fände ich es, wenn alle ein Sti
pendium bekämen, egal wie 
viel die Eltern verdienen. Ob es  

Für diese Leute, die weniger g u t  
bemittelte Eltern haben, ist ein 
Stipendium sehr  sinnvoll. Ich 
finde es auch gut, dass weiter
bildende Arbeiter ein Stipendi
u m  bekommen sollen. Das ist 
für die Arbeiter sicher ein A n 
sporn und  sie können nach de r  
Weiterbildung eventuell auch 
mehr Geld verdienen. Darlehen 
bekommen ohne  Stipendium z u  
beziehen, wieso nicht? Beson
ders dann,  w e n n  es  dringend 
gebraucht wird, sollte finanzi
elle Unterstützung geboten 
werden. Aber w e n n  m a n  ein 
Darlehen bezieht, ist sicher im
mer der  Hintergedanke im 
Kopf, dass m a n  das Geld i r 
gendwann wieder zurückzah
len muss. Ich denke auch, es ist 
von de r  Person abhängig, o b  
sie gu t  mit dem Geld umgehen 
kann.  

Jeanine Schädler, 
Triesenberg 
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Gleichberechtigung zwischen 
Studierenden u n d  sich weiter
bi ldenden Arbeitern finde ich 
nicht  unbedingt  notwendig,  
w e n n  de r  Weiterbildende n e 
benbei  noch  arbeitet.  Dass ein 
Darlehen auch  ohne  St ipendi
u m  bezogen werden kann,  fin
d e  ich gut .  Denn es g ib t  s icher  
auch reichere Eltern, die n | c h t  
viel Geld in ein Studium 
investieren wollen. Man ist 
mit einem Darlehen u n a b h ä n 
giger u n d  m a n  braucht  nicht  
unbedingt  e inen  Nebenjob. Ich 
denke auch,  dass  bei einem 
Darlehen sorgsamer  mit  dem 
Geld umgegangen  wird, w e n n  
m a n  weiss: Ich muss es i r 
gendwann  wieder  zurückzah
len. 

Michele Köpfli, 
Schaan 

Dass m a n  ein Stipendium b e 
kommt,  finde ich gut. Wie soll 
man  sich denn  sons t  ein S tu 
dium leisten können,  w e n n  
man in die Schule geht. Die 

Wenn vom Elternhaus aus die 
Möglichkeit nicht gegeben ist, 
ein Studium zu finanzieren, 
finde ich es gut, wenn m a n  
vom Staat  mit einem Stipendi
um unterstützt wird. Dass die 
Weiterbildung auch unterstützt 
werden soll, ist eine gute  Idee. 
Denn bis je tz t  sind immer die
jen igen , '  die stütlieren, bevor
zugt  worden. Die anderen, die 
sich anders weiterbilden möch
ten, müssen selbst schauen wie 
es weitergeht. Ich finde es  gut,  
wenn auch  diejenigen Darlehen 
bekommen, die kein Stipendi
u m  beziehen. Man ist mit ei
nem Darlehen unabhängiger  
und  muss nicht immer z u  den 
Eltern gehen. Es wird sicher 
auch sorgsamer mit dem Geld 
umgegangen wenn man weiss, 
dass m a n  es zurückzahlen 
muss. Bei den Eltern ist es j a  
meistens so, dass sie sagen: Ist 
schon in Ordnung. 
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Jeder Tag, 
an dem du nicht lächelst,  

ist ein verlorener Tag. 
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